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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

HERR WILLI HÄUSLAIGNER IM WOHLVERDIENTEN RUHESTAND

Seit dem I.Juli
befindet sich Herr
Willi Häuslaigner
nun endgültig im
wohlverdienten Ru­
hestand. Als "ge­
borener" Gemein­
deschreiber dien­
te er seinen Mit­
bürgern unter drei
verschiedenen Bür­
germeistern. Mit
seinem Austritt
aus dem aktiven
Dienst endet si­
eherlieh wieder
ein StUck typischer
Gemeindegeschichte,
aus der der HQnoa-
&hreiber" nicht
wegzudenken war,
besonders im ländlichen Raum. "Da Willi" - wie er ohne übertreibung weit über
die Gemeindegrenze hinaus bekannt und geschätzt ist - begann 1966 seine Tätig­
keit bei der damaligen Gemeinde Oberbergkirchen. Mit dem Zusarmnenschluß zwi­
schen Oberbergkirchen und Irl im Jahre 1975 wurde er ganztägig angestellt,
da es für eine Teilzeitkraft unmöglich gewesen wäre, sämtliche Aufgaben zu
erfüllen. Mit dem 1. Mai 1978 wurde Herr Häuslaigner von der neugebildeten
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen übernommen. Sein Tätigkeitsfeld umfaß­
te nunmehr - neben zig anderen Aufgaben - vorrangig die Bereiche Standesamt
und Rentenwesen . Besonders in den oftmals verzwickten Rentenangelegenheiten

Geschäftsstelle· Hofmerk 28· 8261 Oberbergkirchen . Tel. 08637/851· ÖffnunllSz.: Mont.· Freit. 8 ·12 Uhr Donnerst. auch 14 -18 Uhr



eignete er sich ein fundiertes Wissen an. So konnte er unzähligen Leuten, häufig
auch Bürgern außerhalb des Gebietes unserer Verwaltungsgemeinschaft , wichtige
Tips (und auch Tricks) hinsichtlich ihres ganz persönlichen Rentenfalles geben.
So mancher angehende Rentner, der sein Leben lang hart gearbeitet hat, konnte
so vor übereilten und nutzlosen Nachzahlungen bewahrt und zu sinnvollen, renten­
steigernden Nachzahlungen überzeugt werden. Der richtige Tip zur richtigen Zeit
war hier wirklich "bare Münze".
Dienstleistungen weit über das Ubliche Maß hinaus war für ihn selbstverständlich,
ebenso seine Hilfe in Angelegenheiten, die die Gemeinde Oberhaupt nichts angin­
gen. Den rechts- und behördenunkundigen Bürgern stand er jederzeit mit Rat und
Tat zur Seite.
Im Namen der Verwaltungsgemeinschaft und besonders der Gemeinde Oberbergkirchen
bedanken wir uns bei unserem Willi für sein engagiertes und pflichtbewußtes

Schaffen.
Wir wünschen ihm, daß er sein Pensionistendasein viele, viele Jahre in bester
Gesundheit, GlUck und Zufriedenheit genießen kann.

Unsere neue Mitarbeiterin: Fräulein Mbnika Preisinger
Für Herrn Willi Häusleigner hat die Gemeinschaftsversarmnlung der Verwaltungsge­
meinschaft Fräulein Monika Preisinger aus Mühldorf a.Inn eingestellt.
Mit Fräulein Monika Preisinger wurde eine Kraft eingestellt, die sicherlich alle
Voraussetzungen dafür erfUllt, unser Bestreben, eine bürgernahe Verwaltung zu
haben und den Bürger, egal aus welcher Gemeinde er kormnt, jederzeit in Angele­
genheiten freundlich und entgegenkormnend mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.
Fräulein Monika Preisinger ist im Bereich "Allgemeine Verwaltung" tätig und hier
u.a. für das Rentenwesen zuständig.

WASSER- UND KANALABRECHNUNG

Die Arbeiten für die Umstellung der VerbrauchsgebUhrenabrechnung (Wasser- und
Kanalgebühren) auf elektronische Datenverarbeitung sind im vollem Gange. Bedingt
durch diese Arbeiten konnten bisher die bereits fälligen Abschlagszahlungen (1/4
der tatsächlichen Gebühren des Vorjahres) erfolgen.
Im Juli wird die Verwaltungsgemeinschaft für das I.Halbjahr die Abbuchungen vor­
nehmen. Im Monat September werden die Beträge für das 3. Quartal eingezogen.
Bei dieser Gelegenheit dürfen wir darauf hinweisen, daß ab sofort für die Zahlun­
gen nur noch die Eigentümer verantwortlich sind, also nicht mehr die Mieter.

SPRECHTAG PUR VERSICHERTE UND RENTNER DER ARBEITER-RENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern hält am 18.07.83 in der Zeit von 9 Uhr
bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 14.30 Uhr in der AOK-Mühldorf a.lnn, Töginger Str.9
im großen Sitzungssaal, 3.Stock, einen Sprechtag fur Versicherte und Rentner der
Arbeiter-Rentenversicherung ab. Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zweifelsfragen einzuholen, so­
wie Versicherungsunterlagen Uberprufen zu lassen. Um längere Wartezeiten fUr die
Versicherten zu vermeiden, werden Termine ausgegeben. Diese sind ab sofort nur
im Landratsamt MUhldorf a.Inn, Tel. 08631/69354 erhältlich.

FLURSCHADENSSCHATZER

Seit 1969 werden durch den Bayerischen Bauernverband fUr die einzelnen Gemeinden
Flurschadensschätzer benannt. Naturgemäß scheiden im Laufe der Zeit einige Schät­
zer aus verschiedenen GrUnden aus.
Der Bayerische Bauernverband Ubermittelte uns eine Flurschadensschätzer-Liste
aus der wir die Schätzer fUr unsere Mitgliedsgemeinden bekannt geben:



Oberbergkirchen:
Weichselgartner Ludwig, Irl Nr.27
Mitterer Martin, Oberwalding Nr. 1

Lohkirchen:
Brummer Johann, Habersam Nr. 8
Deinböck Georg, Deinbach Nr.l

Schönberg:
Denk Michael jun., Unterweinbach Nr.195
Winterer Anton jun., Berging Nr.27

Zangberg:
Fischer Georg, Palmberg Nr.1
Gründl Georg, Moosen Nr.34

RICHTWERTE PUR GrundstUcke

Der Verwaltungsgemeinschaft wurde eine Liste über die vorn Gutachterausschu ß in
seiner letzten Sitzung auf Grund der Kaufpreissammlungen ermittelten Richtwerte
überlassen. Die Listen über die Richtwerte liegen einen Monat lang, in der Zeit
vorn 15. Juli mit 15. August in der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen öf­
fentlich aus. Auch außerhalb dieser Zeit kann von der Geschäftsstelle des Gutach­
terausschusses beim Landratsamt Mühldorf a.lnn Auskunft über die Richtwerte ver­
langt werden.
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AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Mark Häberle, Groislmühl 1,
Florian Herbert Lanzinger, Eglso 1
Regina Gerstberger,Vatersham
Thomas Johann Karl, Loipfing
Lorenz Justin Loserth, Zangberg
Sabine Sedlmayr, Weiher

Eheschließungen:
Pranz Xaver Thaller, Oberbergkirchen
und Adelheid Barbara Waldinger,
Loipfing,
Herbert Heuchert, Haar und
Maria Anna Senftl , Schönberg ,

Sterbefälle:
Maria Wagner, Lohkirchen,
Theresia Stadler, Lohkirchen,
Helene Lehmann, Zangberg

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

GASTWEISE SCHULBESUCHE DER KINDER
AUS WEIHPREClITING NACH NIEDERBAYERN

Nachdem der Gemeinderat in seiner
letzten Sitzung zunächst beschlossen
hat, beim Landratsamt den Antrag zu
stellen, sämtliche Anträge auf gast­
weise Schulbesuche zu widerrufen, wur­
de dieser Beschluß nunmehr rückgängig
gemacht.
Grundlage des ursprünglichen Beschlus­
ses war die berechtigte Befürchtung,
daß die eine oder andere Klasse in
den nächsten Jahren verloren gehen
könnte. Nach intensiven Gesprächen
zwischen dem Schulleiter, der Gemein­
de, dem Schulamt Mühldorf a. Inn und
der Regierung von Oberbayern ist nun
mehr sichergestellt, daß diese Be­
fürchtungen für die Zukunft unbegrün­
det sind.



Der Bebauungsplan "Oberbergkirchen
-Nord" einschließlich Begründung. je­
weils in der Fassung vom 17. Mai 1983.
~rde zum Zwecke der öffentlichen Aus­
legung nach" 2a Abs.6 BBauG gebil­
ligt.
Ab dem 15. Juli 1983 liegt eine Aus­
fertigung dieses Bebauungsplan-Ent­
wurfes einschließlich Begründung wäh­
rend der allgemeinen Geschäftsstunden
in der Verwaltungsgemeinschaft zur
Einsichtnahme für jeden interessierten
BOrger der Gemeinde bereit. Während
dieser Auslegungsfrist. die am 31.
August 1983 endet. können Bedenken
und Anregungen vorgebracht werden.
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Veranstaltungen - Termine

2./3.7. - Ausflug der Landjugend nach
Rottach-Egern (Tegernsee).
Abfahrt: 6 Uhr beim Schmid­
wirt, für überraschungen
ist gesorgt, Unkostenbei­
trag: DM 30.--
Gute Laune mitbringen!

4j. 7. - Ausflug der Frauenunion ins
Salzburger Land. Anmeldungen:
Sofort.

16./17.7. - 75jähriges GrOndungsjubi­
läum der Landjugend.

16.7. - Heimatabend (Hüttenclub-Schuh­
plattler,Pfarrer Duo, Striegl­
Stubenmusi, Einakter Karl Va­
lentin (Landjugend), Blaska­
pelle Oberbergkirchen, Einak­
ter von den früheren, aktiven
Mitgliedern.

17.7. - um 8.30 Empfang anderer Land­
jugendgruppen , um 9.30 Uhr
Festgottesdienst, den eine
auswärtige Singgruppe gestal­
tet. Um 12 Uhr gemeinsames
Mittagessen.
Eine Festansprache des 1. Bür­
germeisters Eduard Maier ist
geplant. Großer Festzug!
Ab 20 Uhr Tanz in Irl mit den
tlDancing-Five"

21.7.- Radltour der Frauenunion.
Die Fahrt beginnt beim Schmid­
wirt und fOhrt über Riedlham
Plöcking, Irlham und Irl, wie­
der zurOck nach Oberbergkir­
chen • Für Nichtradler findet
im Gasthaus Schmidwirt ein
Stammtisch statt.zu dem sich
die Radler nach ihrer Rundfahrt
gesellen werden, um ihren Durst
zu löschen.

23.7.- Traditionelles Weinfest des
SV 66 Oberbergkirchen im Schmid-
wirtsgarten, bei schlechter
Witterung im Saal. Beginn:
20 Uhr.
Ab 12.30 findet ein Fußballpo­
kalturnier mit - voraussicht­
lich folgenden Mannschaften
statt :

SV Weidenbach
TSV Eberspoint
SV Niederbergkirchen
SV Oberbergkirchen

GEMEINDE LOHKIRCHEN

HAUSIW.TSPLAN 1983

Der Haushaltsplan 1983 wurde in der
letzten Gemeinderatssitzung verab­
schiedet. Während der Verwaltungs­
haushalt gegenOber dem Vorjahr fast
keine Änderung erfuhr, stiegen die
- voraussichtlichen - Einnahmen und
Ausgaben des Vermögenshaushalts auf
jeweils 2.074.000 DM oder umgerech­
net um 1.000% gegenüber dem Jahr
1982. Wie kommt es zu dieser gewal­
tigen Zahl? Veranschlagt ist im
Haushaltsplan vor allen Dingen die
Errichtung eines Klärbeckens mit
800.000 DM. Darüber hinaus ist für
Grundstückskauf samt Erschließung
mit Straße, Wasser und Kanal ein
Betrag von rund 1.200.000 DM veran­
schlagt. Die Obrigen Positionen des
Vermögenshaushalts beziehen sich
auf kleinere Maßnahmen. Um die Maß­
nahmen alle finanzieren zu können
wird neben einem SO%igen Zuschuß
für die Errichtung des Erdklärbek­
kens eine Kreditaufnahme von 200.000
DM notwendig sein. Dieser Betrag
bezieht sich allein auf Vorhalte­
kapazitäten des Erdklärbeckens, d.h.,
daß dieser Betrag in den nächsten
Jahren, entsprechend der Bautätig­
keit, eingehen wird.

BEBAUUNGSPLAN "SCHMIEDLEITEN"

Der Bebauungsplan "Schmiedleiten"
wurde als Satzung beschlossen und
dem Landratsamt Mühldorf a. Inn mit
der Bitte um Genehmigung vorgelegt.

BAUGRUNDSTQCKE

BOrgermesiter Gillhuber ist es ge­
lungen, im Bereich des z.Zt. im Auf­
stellungsverfahren befindlichen Be­
bauungsplanes "Schmiedleiten" eine
größere Grundstocksfläche zu erwer­
ben.
In der nächsten Sitzung wird sich
der Gemeinderat über die Vergabe
dieser GrundstOcke an einheimische
Bauwillige Gedanken machen.



Da bereits mehrere Bewerbungen vorlie­
gen, als Grundstücke vergeben werden
können, werden alle Interessenten,
die ernsthaft an den Erwerb eines
Grundstückes denken, und spätestens
in 3 Jahren bauen werden, gebeten,
sich mit BUrgermeister Gillhuber in
den nächsten Tagen in Verbindung zu
setzen.

GEMEINDE SCHÖNBERG

HAUSHALTSSATZUNG 1983

Der Gemeinderat beschloß in seiner
letzten Sitzung die Haushaltssatzung
1983. Der Verwaltungshaushalt mit
822.000 DM, jeweils in den Einnahmen
und Ausgaben liegt um 0,6% oder 5.000
DM niedriger als im Vorjahr. Der Ver­
mögenshaushalt dagegen stieg um 722.000
DM oder 270% auf 989.000 DM. Die
staatlichen Zu\oleisungen betragen ins­
gesamt 404.000 DM. An Umlagen muß die
Gemeinde (Kreisumlage , Umlage an die
Verwaltungsgemeinschaft ) 253.000 DM
entrichten. Vom Verwaltungshaushalt
konnten in den Vermögenshaushalt
195.000 DM übernommen werden. Nach
Abzug der laufenden Ausgaben des Ver­
mögenshaushalts bleibt eine freie Fi­
nanzspanne von 175.000 DM. Zu den ein­
zelnen Maßnahmen im Vermögenshaushalt:
Für den Kauf eines Feuerwehrfahrzeuges
stehen den Ausgaben von 55.000 DM
29.000 DM an Einnahmen gegenüber. Für
den Kauf eines Grundstücks für den
Sportplatz wurden 100.000 DM veran­
schlagt, für die Rottverlegung 140.000
DM an Ausgaben und 63.000 DM an Ein­
nahmen. Den Ausgaben für den Straßen­
bau von 170.000 DM stehen keine Ein­
nahmen gegenüber. Der Erwerb von Bau­
land von der Erzbischöflichen Finanz­
kammer wurde immer noch nicht aufgege­
ben. Von der Hoffnung getragen, da ß
das GrundstUcksgeschäft doch noch ir­
gend einmal zum Abschluß gebracht wer­
den kann, wurden entsprechende Ausga­
ben im Haushaltsplan bereits vorge­
sehen. Um sämtliche Ausgaben im Ver­
mögenshaushalt abdecken zu können ist
unter Umständen eine Kreditaufnahme
von 300.000 DM notwendig.

HASSNAHI1E AN DEN BADEWEIHERN

Nach einem Bericht von Bürgermeister
Senftl nimmt das Nacktbaden an den
Badeweihern beträchtlich zu. Der Ge­
meinderat einigte sich deshalb an den
Badeweihern Schilder aufzustellen,
die das Nacktbaden verbieten.

KOl1MUNALE KOSTEN SATZUNG

Nachdem auch die anderen drei Mit­
gliedsgemeinden der Verwaltungsgemein­
schaft diese Satzung beschlossen ha­
ben, befürwortete der Gemeinderat den
Erlaß dieser Satzung.

FESTSTELLUNG DER ORTLICHEN PROFUNG

DER JAHRESRECIlNUNG 82

Unter dem Vorsitz von 2. BUrgermeister
Bichlmaier und der Mitarbeit der Ge­
meinderäte Fichtl und Spirkl wurde
die Haushaltsrechnung 82 unter die
Lupe: genommen. Erfreulicherweise
mußten keine Beanstandungen ausgespro­
chen werden. Der Verwaltungshaushalt
schloß in den Einnahmen und Ausgaben
bei jeweils 858.586,43 DM, der Ver­
mögenshaushalt bei jeweils 400.761,59
DM.

Veranstaltungen - Termine

16.7. - Sommernachtsfest der freiwil-
ligen Feuerwehr Schönberg.
Es spieltdie Kapelle ~yerer

ab 20 Uhr im Esterl-Saal.
Die Freiwillige Feuerwehr lädt
die gesamte Bevölkerung dazu
recht herzlich ein.

31.7.- Dorffest, ab 14 Uhr spielt die
Blaskapelle Weyerer, ab 18 Uhr
Tanz mit den "Wadibeißern"

31.7.- Schulertreffen der Jahrgänge
1900 bis 1919.
Um 9,15 Uhr Treffen vor der
Kirche, anschließend Gedenk­
gottesdienst für die Verstorbe­
nen und Gefallenen, anschlies­
send gemeinsames Mittagessen
im Gasthaus Esterl. Nachmittags
Treffen im Dorfcaffee im Rahmen
des Dorffestes.



GEMEINDE ZANGBERG STIMMUNG UND TANZ IN DER MEHRZWECKHALLE

(von GUnther Thalhammer)

Ein sensationelles Gast­
spiel geben die "Orig!­
nal fidelen Mölltaler".
österreichs Nummer 1 bei
den Stimmungs- und Unter­
haltungsmusikern • in der
Zangberger Mehrzweckhal­
le . "Die goldenen Stim­
mungskanonen" sind be­
kannt durch Rundfunk,
Fernsehen und CBS-Schall­
platten. Sie sind aus­
gezeichnet mit der Dia­
mantenen Schallplatte,
der höchsten Auszeich­
nung auf diesem Gebiet.
Ihre Spitzenstellung un­
terstreichen sie ferner
durch die Verleihung der
Schallplatte in Platin
und mehrfach in Gold.
Ihre Hauptauszeichnung
aber 1st das begeister­
te Puplikum, wo immer
sie auch auftreten. Er­
möglicht wird das Gast­
spiel durch die Spielver­
einigung Zangberg.
Bei einem österreich­
Aufenthalt vor über einem
Jahr haben die Sportler
sie zum ersten Mal live
gesehen und waren genau
so begeistert, wie die
übrigen Tausende Gäste
im FestzeIt. Der dichtge­
drängte Terminkalender
der Stimmungskanonen hat
das Gastspiel erst im
Juli 1983 zugelassen.

Der Abend mit Show, Tanz, Stimmung und Musik steigt am kommenden Freitag. 8. Juli
um 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle.
Empfehlenswert ist es, sich Karten im Vorverkauf zu besorgen, da der Andrang be­
stimmt riesig werden wird. Aus Unken und dem grenznahen Gebiet kommen zwei Busse
allein zu diesem Gastspiel.
Vorverkaufskarten gibt es in der Bäckerei Rupp. Zangberg.

VERSAMMLUNG DER TENNISABTEILUNG

Am Montag. den 11. Juli findet um 20.00 Uhr im Gast­
haus Sedlmayer eine wichtige Versammlung für die
Mitglieder der Tennisabteilung in der Spielvereini­
gung ZUangberg statt.
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